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DER
PROPYLÄEN

GOETHE
im Goctdc« Jahr

VOLLENDET

Es gibt in Deutschfand viele Goethe-Ausgaben : vollständige

und unvollständige, wissenschaftliche und populäre, für
jeden Geschmack und für jede Börse, für jung und für alt.
Unter ihnen hat der Propyläen-Goethe sein eignes Gesidit.
Er ist auf chronologischer Grundlage aufgebaut und der

einzige, der in dieser Anordnung nicht nur die dichterischen

und wissenschaftlichen Werke, sondern auch die Aeußerungen
des Privatlebens, Briefe und Tagebücher, mit einbezieht. Schon

die Anzahl der monumentalen Bände — es sind 45 — weist
ihm eine besondere Stellung zu / ihr Inhalt und ihre Aus«

stattung läßt diese Sonderstellung gerechtfertigt erscheinen.

Es gibt keine große öffentliche Bibliothek in Deutschland,
die den Propyläen-Goethe nicht besitzt, und kaum einen
wahren Goethe-Freund, der ihn nicht in seiner Bücherei

beherbergt, wenn er sich die Anschaffung irgend feisten kann.

Der Propyläen^Goethe ist kein Goethe für jedermann, aber

er ist der Goethe für alle Kenner, die den Menschen und
den Dichter in seiner Einheit erleben wollen.

Der soeben erschienene Schtussband enthält in seinen Registern den
Schlüssel zu der Anordnung des Propyläen-Goethe und ist deshalb
finden praktischen Gebrauch des Werkes unerläßlich. Jeder Band des

„Propyläen-Goethe" kostet in Ganzleinen 10 M 80, in Halbleder
14 M 40, Bd. 45 1Z M, bezw. 16 M <Gesamtpreis 487 M 20 und 649 M pS0>.

Ausführliche Prospekte vom Propyläen-Verlag, Berlin SW 68.
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